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seninteressen des Monopolkapitals 
untergeordnet ist, erfolgt er in ant
agonistischer Form. Er ist mit der 
reaktionären Politik der gewaltsa
men Angliederung, Unterwerfung 
und Ausbeutung schwächerer N. 
verbunden. Im Zuge dieser Politik 
schafft das internationale Monopol
kapital »supranationale« oder 
»transnationale« Vereinigungen 
mit dem Ziel, die kapitalistischen
N. rationeller auszubeuten. Selbst 
hochentwickelte imperialistische 
Länder geraten dadurch in ökono
mische und politische Abhängig
keit von noch stärkeren imperiali
stischen Konkurrenten und vom 
internationalen Finanzkapital. Die 
Ideologie dieser Politik ist der Na
tionalismus und der Kosmopolitis
mus.
Die weitere Entwicklung der N. ist 
untrennbar mit dem revolutionären 
Kampf der Arbeiterklasse um die 
Beseitigung des Imperialismus und 
die Errichtung des Sozialismus ver
bunden. Die Arbeiterklasse vertritt 
die wahren Interessen der N. Sie 
verbindet ihre soziale Aufgabe, die 
Erhaltung des —» Friedens, die Be
freiung der Werktätigen von kapi
talistischer Ausbeutung und Klas
senunterdrückung, mit der nationa
len Aufgabe, die N. von imperiali
stischer Bedrohung zu befreien. 
Indem sich die Arbeiterklasse als 
die entschiedenste Vorkämpferin 
der nationalen Interessen bewährt, 
sammelt sie alle fortschrittlichen 
nationalen Kräfte um sich und 
führt die N. auf den Weg des ge
sellschaftlichen Fortschritts. Durch 
die sozialistische —> Revolution und 
den Aufbau der sozialistischen Ge
sellschaft gestaltet sie die Existenz
grundlagen der N. um, gibt ihr 
einen neuen Inhalt und schafft da
mit einen qualitativ höheren Typ 
der nationalen Gemeinschaft, die 
sozialistische N. Bei dieser Umgestal
tung bleibt die ethnische Grund
lage der N. im wesentlichen erhal
ten (Sprache, Beziehung zum Ter
ritorium, spezifische Besonderhei

ten der Kultur und der Sozialpsy
che, Sitten, Gebräuche, Lebensge
wohnheiten), während sich die 
soziale Natur der N. grundlegend 
verändert (ökonomische und politi
sche Beziehungen, Sozialstruktur, 
Inhalt der Kultur und Ideologie). 
Die sozialistische N. beruht auf der 
sozialistischen Produktionsweise. 
Sie kennt keine Klassenantagonis
men, sondern ist durch eine wach
sende —> politisch-moralische Einheit 
des Volkes gekennzeichnet. Deshalb 
ist sie auch wesentlich stabiler als 
die kapitalistische N. Die führende 
soziale und politische Kraft der so
zialistischen N. ist die Arbeiter
klasse, die im Bündnis mit der 
Klasse der Genossenschaftsbauern, 

■der Intelligenz und allen anderen 
werktätigen Schichten unter Füh
rung der marxistisch-leninistischen 
Partei den —» Sozialismus aufbaut. 
Die sozialistische N. gewinnt zu
gleich ein neues Verhältnis zu den 
anderen N. Wenn für die Bezie
hungen zwischen den kapitalisti
schen N. Feindschaft, Streben nach 
Unterdrückung, Übervorteilung 
und Ausbeutung anderer N. cha
rakteristisch sind, so werden die 
Beziehungen zwischen den soziali
stischen N. durch die Prinzipien 
des —> proletarischen Internationalis
mus bestimmt. Die sozialistische N. 
und die nationalen Beziehungen 
im Sozialismus sind durch die 
Wechselwirkung nationaler und in
ternationaler Züge charakterisiert. 
Im Ergebnis dieses Prozesses ent
steht eine internationale Gemein
schaft gleichberechtigter sozialisti
scher N. Auch in der kommunisti
schen Gesellschaftsformation wir
ken zwei Tendenzen in der Ent
wicklung der N. und der nationa
len Beziehungen: 1. die Tendenz 
zur freien nationalen Entwicklung 
durch das Aufblühen der N.; 2. die 
Tendenz zur allseitigen Annähe
rung der N. Hierdurch entsteht der 
sozialistische Typ der Internationa
lisierung des gesellschaftlichen Le
bens, der frei von Antagonismen


